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Altenbeken (WV). Pflegende
Angehörige leisten jeden Tag be-
merkenswerte Arbeit, denn die Be-
treuung eines Pflegebedürftigen
erfordert viel Zeit und Kraft. Das
Thema »Pflege von Angehörigen«
steht im Mittelpunkt einer aktuel-
len Veranstaltungsreihe der Volks-
bank Paderborn-Höxter-Detmold.
Dazu lädt die Bank für Mittwoch, 9.
März, um 19 Uhr ins Eggemuseum
Altenbeken ein. Erfahrene Berater
des Kreis-Pflegestützpunktes und
des Johannisstifts Paderborn ge-
ben Auskunft zu allgemeinen Pfle-
gethemen, zu psychologischen Be-
ratungsangeboten und zum Um-
gang mit schwer pflegebedürftigen
oder demenzkranken Angehöri-
gen. Der Eintritt ist frei. Eine Teil-
nahme ist nur mit Anmeldung
unter Telefon 05251/294-0 oder
im Internet möglich.

@ ____________________________
www.volksbank-phd.de/pflege

Informationen
rund um die Pflege

Blumen statt
Schotter 

Kritik der FDP an Kreisel

Bad Lippspringe (WV). Die
jüngst in der Bad Lippspringer
Bauausschussitzung vorgestellte
optische Aufwertung der Zufahrts-
straßen stößt auf die Kritik der
FDP. Sie fordert Blütenpracht statt
graue Tristesse. Drei Säulen-
eichen, in Pfeilform angeordnet,
sollen künftig symbolisch den Weg
in die Innenstadt weisen. An eine
optische Aufwertung der Schotter-
kreisel habe man jedoch nicht ge-
dacht. FDP-Fraktionsvorsitzender
Jürgen Schaefer: »Versprochen
wurden uns blühende Landschaf-
ten«, als man den Schotter auf die
Kreisverkehre verteilte. Alles sei
nicht so pflegeintensiv. Die Stau-
den und Blumen würden es schon
richten. Nach zwei Jahren müsse
man feststellen, dass der Versuch
gescheitert sei. »Hier wächst
nichts – nicht mal Unkraut.« Des-
halb fordert die FDP das Ende der
Schotterkreisel. Dieser unwürdige
Zustand müsse umgehend beendet
werden. Der Schotter müsse abge-
tragen, die Kreisel wieder mit bun-
ten Blumen und Sträuchern be-
grünt werden.

FDP-Ortsvorsitzender Josef Poz-
ny: »So darf sich eine Landesgar-
tenschaustadt, die mit dem Motto
›Blütenpracht und Waldidylle‹
wirbt, den Besuchern nicht prä-
sentieren, indem sie sie mit beton-
grauen Kreisverkehren empfängt.
Hier muss Farbe ins Spiel.« Vor-
stellbar seien hier zudem Willkom-
menstafeln: »Herzlich willkommen
in der Landesgartenschaustadt
Bad Lippspringe«.

»Eindruck der Unersättlichkeit« 
Diskussion zur Windkraft-Gewerbesteuer  – Allerdissen: »Es geht auch um Werte«

B o r c h e n (WV/bel). »Die
Besteuerung der Windkraftan-
lage ist und bleibt ein Ärgernis
für die Kommunen, in denen
die Anlagen stehen. Da spre-
chen die Zahlen eine klare
Sprache,« reagiert Borchens
Bürgermeister Reiner Allerdis-
sen in einer Erklärung auf die
jüngsten Steuer-Hochrechnun-
gen der Windkraftbetreiber. Es
gehe seiner Ansicht aber auch
um andere Werte.

Die Windkraft dürfe seiner An-
sicht nach nicht immer unter dem
Aspekt Geld gesehen werden:
»Vielleicht gibt es auch Werte, die
sich eben nicht mit Geld messen
und schon gar nicht verkaufen las-
sen. Für mich zählen Landschaft-
bild, die Lebensqualität von Men-
schen und eine gerechte Verteilung
der Lasten aus der Windkraft
selbstverständlich dazu.« Gerade
unter den Windkraftinvestoren fin-

den sich viele »ehemalig beson-
ders progressive Menschen«, die
gerade solche Positionen beson-
ders offensiv vertreten hätten.

Schwindende Lebensqualität,
mindestens auf Jahrzehnte nicht
mehr umkehrbare Landschaftsver-
änderungen verbitterten die Men-
schen, so Allerdissen. Er erfahre
dies als Bürgermeister immer wie-
der. Geld werde dieses Gefühl bei
den Menschen nicht heilen. Sie
werfen den Investoren immer öfter
Rücksichtslosigkeit vor. 

Abgesehen von der aktuellen Ge-
werbesteuerdiskussion müsse die
Frage gestellt werden, warum die
Nachrüstung mit der radargestütz-
ten Anforderung der Befeuerung
der Windräder nicht installiert
werde. Die Möglichkeiten seien da,
und viele Betreiber stünden im
Wort. Jetzt sei von dieser Nachrüs-
tung aus Kostengründen keine Re-
de mehr. Warum blieben die Anla-
gen, so eine weitere Frage des Bür-
germeisters, nicht bei einer Anla-
genhöhe von 100 Metern, wenn
dies nachweislich genügend Ertrag
erwirtschafte? Gerade jetzt sei eine

kommune oftmals kein Cent an Ge-
werbesteuer. Und es gebe viele
weitere Möglichketen, die Gewer-
besteuer zu senken. 

Mit der Höhe der Anlage steige
jedenfalls nicht automatisch die
Gewerbesteuer, betont Allerdissen
Egal wie man es drehe und wende,
gemessen an den massiven und
große Flächen betreffenden Ein-
griffen und nachhaltigen Verände-
rungen der Landschaft, seien die
Steuererträge für die Gemeinden
völlig inakzeptabel. Die jüngsten
Hochrechnungen der beiden hei-
mischen Windkraftunternehmen
Westfalen-Wind und Asselner
Windkraft zur Gewerbesteuer
wirkten wie ein »Festival der Kon-
junktive«. Das Ergebnis des Hätte,
Könnte, Wäre, Voraussichtlich der
Vergangenheit sehe man heute.
Grundsätzlich zurückzuweisen sei
der Vorwurf von Westfalen-Wind,
Borchen und Büren hätten sich
»eventuell« und »möglicherweise«
nicht genügend um die Gewerbe-
steuer gekümmert. Dies sei ganz
schlechter Stil und belege, wie sehr
man sich ertappt fühle.

solche Anlage mit einer Gesamthö-
he von 100 Metern in Borchen be-
antragt und genehmigt worden.
Dies tue ein Investor nur, wenn es
sich auch lohne. Dann entfalle
auch das nächtlichen Blinken der
Anlagen. Allerdis-
sen: »Dies sind nur
einige Beispiele, die
bei den Menschen
den Eindruck der
Unersättlichkeit ver-
festigen.« 

Windkraft habe
auch seiner Auffas-
sung nach völlig zu
Recht eine große Be-
deutung in dieser
Region, trotzdem
müsse man Rück-
sicht auf die Men-
schen nehmen. Wie
bei allen großen
Themen gehe es auf
Dauer ausschließ-
lich mit und nicht
gegen die Menschen. Zu diesem
Miteinander zählten natürlich Bür-
ger-Windparks, aber eben auch
und ausdrücklich der Verzicht auf

ein Zuviel an Belastung. 
Zu den jüngsten Gewerbesteuer-

berechnungen der Windkraftbe-
treiberunternehmen (wir berichte-
ten am Freitag) führt Allerdissen in
seiner Erklärung ferner aus, dass

der Wunsch von
Westfalenwind-Ge-
schäftsführer Johan-
nes Lackmann, dass
die Windkraftbetrei-
ber den Standort
ihres Unternehmens
in die Kommune ver-
legen sollten, in der
auch die Anlagen ste-
hen, allein schon
deshalb oft scheitere,
weil diese Unterneh-
men Windparks an
verschiedenen
Standorten betrei-
ben. Völlig inakzep-
tabel werde die Ge-
werbesteuersitua-
tion, wenn das

Unternehmen noch andere Unter-
nehmenszwecke verfolge als das
Geschäft mit regenerativer Ener-
gie. Dann bliebe für die Standort-

Borchens Bürgermeister
Reiner Allerdissen.

Etwas zu steinig, von Unkraut dominiert und nur mit ein paar dürren
Bäumchen versehen, sieht die Bad Lippspringer FDP auch nach zwei Jah-

ren hohen Gestaltungsbedarf für die Kreisel am Stadteingang zur Lan-
desgartenschaustadt.  Foto: Besim Mazhiqi

Wettkampf
der Schützen
Schwaney (WV). Das jährliche

Bataillons-Pokalschießen der
Schwaneyer Schützen findet in die-
sem Jahr von Montag, 29. Februar,
bis Montag, 21. März, jeweils mon-
tags von 19 Uhr an auf der Schieß-
sportanlage der Schützenhalle
Schwaney statt. Ausrichter ist wie
immer die Schießsportabteilung
der St.-Sebastian-Schützenbruder-
schaft Schwaney. Eingeladen sind
alle Mitglieder des Vereins sowie
die Mitglieder der Schießsportab-
teilung. 

Nachdem im vergangenen Jahr
einmal mehr die Ostkompanie den
Bataillonspokal mit nach Hause
nehmen konnte (übrigens bereits
zum achten Mal in Folge), wird
diesmal ein knapper Kampf zwi-
schen den beiden Kompanien er-
wartet. Aber auch beim Schießen
um den Vereinsmeister – im ver-
gangenen Jahr vom Schützenbru-
der Gerd Schleghuber errungen –
und den Mannschafts-Wettkämp-
fen sind Überraschungen pro-
grammiert. Die Schießsportabtei-
lung sorgt an den Wettkampfaben-
den für kühle Getränke und einen
kleinen Imbiss. Näheres dazu auch
im Internet.

@ ____________________________
www.schuetzen-schwaney.de

www.citroen.de

VORFÜHRWAGEN ZUM VERFÜHRPREIS.

CITROËN C1

JETZT NUR8.990,–€1

INKLUSIVE:
RÜCKSITZLEHNE 1/3 ZU 2/3 UMKLAPPBAR
ELEKTRISCHE FENSTERHEBER VORN
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZER
AUDIO-SYSTEM BLUETOOTH
KLIMAANLAGE

CITROËN C4 CACTUS

JETZT NUR13.490,–€1

INKLUSIVE:
7“-/17-CM-TOUCHSCREEN MIT AUDIOSYSTEM
KLIMAANLAGE
DACHRELING
LED-TAGFAHRLICHT
GESCHWINDIGKEITSREGLER UND -BEGRENZER

CITROËN BERLINGO

JETZT NUR15.490,–€1

INKLUSIVE:
AUDIO-SYSTEM INKL. BLUETOOTH®-FREISPRECHEINRICHTUNG
EINPARKHILFE HINTEN
LICHT- UND REGENSENSOR
KLIMAANLAGE
AUSSENSPIEGEL ELEKTRISCH ANKLAPPBAR UND BEHEIZBAR

XXXXXXXXXXX1Privatkundenangebot für den CITROËN C1 5-TÜRER VTI 68 FEEL, für den CITROËN C4 CACTUS PURETECH 82 FEEL und für den CITROËN BERLINGO MULTISPACE BLUEHDI 100 SELECTION, gültig bis zum 31.03.2016. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 4,6 bis 4,1 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert von 113 bis 95 g/km. Nach vorgeschriebenem Messverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung. Effizienzklasse: B–A+

Schirmer & Co. GmbH (H) • Otto-Stadler-Straße 1 • 33100 Paderborn • Telefon 0 52 51 / 87 92 92-0 • Fax 0 52 51 / 87 92 92-33 • info@autohaus-schirmer.de • www.autohaus-schirmer.de
(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle


